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Erzeugnis-Anforderungen unter REACH –

Kommunikation in der Lieferkette

Teil 1 des Vortrags: 

Grundlagen der Informationspflicht

Artikel 33 (1) & (2): 

Definitionen

Anwendungsbereich



Artikel 33 (1), sinngemäß

Jeder Lieferant eines Erzeugnisses mit SVHC > 0,1 %,

stellt dem Abnehmer des Erzeugnisses die ihm 

vorliegenden, für eine sichere Verwendung des 

Erzeugnisses ausreichenden Informationen zur 

Verfügung, gibt aber mindestens den Namen des 

betreffenden Stoffes an. 

Informationspflicht in Lieferkette unter REACH

?



Was ist ein Erzeugnis?

Artikel 3 Nr. 3: Gegenstand, der bei der Herstellung eine spezifische Form, 

Oberfläche oder Gestalt erhält, die in größerem Maße als die chemische 

Zusammensetzung seine Funktion bestimmt

Funktion

Erzeugnis

Chemische 

Zusammensetzung

Stoff/Gemisch

Bildquellen: „rotes Pulver“: https://pixabay.com/de/photos/klar-k%C3%BCche-single-eine-rot-1205688/

Schraube https://pixabay.com/de/photos/schraube-nagel-hardware-2919864/

Schneidebrett https://pixabay.com/de/photos/schneidebrett-holz-brett-schneiden-2693416/

Waage https://pixabay.com/de/photos/waagschale-gleichgewicht-wiegen-909020/

Form, Oberfläche

oder Gestalt

Bestimmt in  

größerem Maße 

die Funktion?

Ja

Nein



Erzeugnisse im komplexen Produkt

Hergestellter

Gegenstand

Erzeugnis I 

Erzeugnis-

Definition erfüllt 

(Art. 3 Nr. 3)

Anbringen an 

Erzeugnis I
Erzeugnis II 

Erzeugnis I 

Erzeugnis II 

Option 1: Komplexes 

Produkt aus einzelnen 

Erzeugnissen

Option 2: Zusammen-

gesetztes oder komplexes 

Erzeugnis

Erzeugnis



Einmal ein Erzeugnis – immer ein Erzeugnis

EuGH-Urteil Rechtssache C-106/14: 

„Einmal ein Erzeugnis – immer ein 

Erzeugnis“

Gegenstand bleibt Erzeugnis, auch wenn mit 

anderen zusammengefügt, es sei denn…

1. Erzeugnis wird 

Abfall nach Richtlinie 

2008/98/EG

Ende des Erzeugnisstatus

Erzeugnis

Bildquellen: „Mülleimer“: https://pixabay.com/de/illustrations/papierkorb-abf%C3%A4lle-recycling-3324046/

Strichmännchen: https://pixabay.com/de/vectors/hinweis-hand-zeigefinger-stickman-151744/

2. Erzeugnis-Definition 

(Art. 3 Nr. 3) ist nicht 

mehr erfüllt

Erzeugnis?



Kandidatenstoff (SVHC)

Bildquellen: „Flasche“: https://pixabay.com/de/illustrations/gift-flasche-medizin-alte-symbol-1481596/

• Stoff, der als besonders besorgniserregend 

identifiziert wurde (Art. 57):

 Karzinogen, mutagen oder 

reproduktionstoxisch (CMR) Kategorie 

1A / 1B

 Persistent, bioakkumulierbar und 

toxisch (PBT) 

 Sehr persistent und sehr 

bioakkumulierbar (vPvB)

 Ebenso besorgniserregender Einzelfall-

Stoff

• Aufnahme in Kandidatenliste gemäß 

Artikel 59-Verfahren



Kandidatenliste

https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table



Kandidatenliste

https://www.reach-clp-biozid-

helpdesk.de/SiteGlobals/Forms/Suche/DE/Kandidatenlistesuche_Formular.html



Lieferant & Abnehmer eines Erzeugnisses

Artikel 3:

Lieferant…: Produzent 

oder Importeur eines 

Erzeugnisses, Händler 

oder anderer Akteur der 

Lieferkette, der das 

Erzeugnis in Verkehr 

bringt 

Abnehmer…: 

industrieller oder 

gewerblicher Anwender 

oder Händler, dem ein 

Erzeugnis geliefert wird; 

Verbraucher fallen nicht 

darunter

Bildquellen: Hochhaus: https://pixabay.com/de/photos/frankfurt-city-stadt-wolkenkratzer-411004/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

HändlerGroßhändler
Importeur

Nachgeschalteter 

Anwender

Produzent

Artikel 33

1

1

1

1

1

1



Artikel 33 (2), sinngemäß

Auf Nachfrage eines Verbrauchers, stellt jeder Lieferant eines 

Erzeugnisses mit SVHC > 0,1 %, dem Verbraucher die ihm 

vorliegenden, für eine sichere Verwendung des Erzeugnisses 

ausreichenden Informationen zur Verfügung, gibt aber 

mindestens den Namen des betreffenden Stoffes an. 

Die Informationen sind binnen 45 Tagen nach Anfrage kostenlos 

zu übermitteln.

Auskunftsrecht für Verbraucher – Art. 33 (2)

Abweichungen 

zu Art. 33 (1)



Auskunftsrecht Art. 33 (2)

Bildquellen: 

Verbraucher https://pixabay.com/de/illustrations/m%C3%A4nner-skizze-mode-menschen-2421449/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

Händler

Kein Besitz des Erzeugnisses für Anfrage notwendig

Auslöser: Verbraucher-Anfrage 

SVHC > 0,1 % SVHC ≤ 0,1 %

Antwort inner-

halb 45 Tage

Antwort nicht 

verpflichtend, 

jedoch 

empfohlen

Verbraucher



Informationspflicht Art. 33 - Lieferkette

Bildquellen: Hochhaus: https://pixabay.com/de/photos/frankfurt-city-stadt-wolkenkratzer-411004/

Verbraucher https://pixabay.com/de/illustrations/m%C3%A4nner-skizze-mode-menschen-2421449/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

Europäischer Wirtschaftsraum (EWR)

VerbraucherHändlerGroßhändler
Importeur

Nachgeschalteter 

Anwender

Produzent

Artikel 33

1

1

2

21

1

1

1



Artikel 33 (1) & (2)

stellt […] die ihm vorliegenden, für eine sichere 

Verwendung des Erzeugnisses ausreichenden 

Informationen zur Verfügung, gibt aber mindestens 

den Namen des betreffenden Stoffes an.

Inhalt der Artikel 33 Information

?



1) SVHC-Name 

2) Vorliegende, ausreichende Informationen zur sicheren Verwendung:

 Erster Akteur berücksichtigt alle vorhersehbaren Schritte/Tätigkeiten

 Weitere Akteure ergänzen zusätzliche Informationen

 Gesamter Lebenszyklus ( z. B. Weiterverarbeitung, Lagerung, 

Endverwendung bis hin zu Abfall/Recycling)

Inhalt der Artikel 33 Information

Bildquellen: „Mülleimer“: https://pixabay.com/de/illustrations/papierkorb-abf%C3%A4lle-recycling-3324046/

Verbraucher https://pixabay.com/de/illustrations/m%C3%A4nner-skizze-mode-menschen-2421449/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

VerbraucherHändlerNachgeschalteter 

Anwender

Produzent Abfall/

Recycling



Inhalt der Artikel 33 Information

Bildquellen: „Mülleimer“: https://pixabay.com/de/illustrations/papierkorb-abf%C3%A4lle-recycling-3324046/

Verbraucher https://pixabay.com/de/illustrations/m%C3%A4nner-skizze-mode-menschen-2421449/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

 Für jeden Schritt im Lebenszyklus können folgende Informationen 

enthalten sein:

a) Verwendungsbedingungen (Temperatur, Häufigkeit, Dauer…)

b) Risikominderungsmaßnahmen zur Vermeidung von Exposition

 Einzelfallbetrachtung: Ziel ist sichere Verwendung des Erzeugnisses 

(maßgeschneiderte Informationen)

 Fazit: SVHC-Name ist nicht unbedingt ausreichend

 Gesamter Lebenszyklus ( z. B. Weiterverarbeitung, Lagerung, 

Endverwendung bis hin zu Abfall/Recycling)



Erzeugnis-Anforderungen unter REACH –

Kommunikation in der Lieferkette

Teil 2 des Vortrags: 

Informationspflicht (Artikel 33) in der Praxis: 

Bezugsgröße 

Übermittlungsweg & Sprache 

Vorgehensweise 

Kandidatenliste 



Bezugsgröße des Grenzwerts

Bildquellen: 

Kamera: https://pixabay.com/de/photos/kamera-fotografie-retro-jahrgang-933220/

Zerlegte Digitalkamera: https://pixabay.com/de/photos/digitalkamera-demontage-bestandteile-336670/

• EuGH-Urteil (2015): Einzelne Erzeugnis ist Bezugsgröße für 

SVHC-Gehalt und nicht komplexes Produkt 

 Information zu jedem einzelnen Erzeugnis an Abnehmer/ 

Verbraucher (wenn SVHC > 0,1%) 

 Aus Information muss betroffenes Erzeugnis eindeutig hervorgehen: 

(z. B. Schraube „X“ enthält Blei anstatt Kamera „Y“ enthält Blei)



Übermittlungsweg und Sprache 

• REACH-Verordnung: 

keine Vorgabe für 

Übermittlungsweg & 

Sprache

 Veröffentlichung im 

Internet 

unzureichend

 Bei Verbraucher: 

Landessprache

 Bei Abnehmer: 

Landessprache oder 

Sprache zur 

regelmäßigen 

Korrespondenz

Erfüllung der 
Informations-
pflicht nach 

Artikel 33 (1) 
über…

Auftrags-
bestätigung

Liefer-
schein

Produkt-
daten-
blatt

Kenn-
zeichnung

Software 
(z. B. 

IMDS)

Sonstiges



 Gilt ab Aufnahme in Kandidatenliste, keine Übergangsfrist

 Keine Mindestanzahl der Erzeugnisse 

• Bsp.: Schraube mit > 0,1 % Blei (Aufnahme SVHC 27.06.2018) 

Vorgehensweise in Lieferkette

Bildquellen: 

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

Schraube https://pixabay.com/de/photos/schraube-gewinde-metall-eisen-4300054/

HändlerEWR-

Produzent

Lieferung: 01.08.201828.06.2018

Art. 33-Pflicht? Ja Ja

 Jeder Akteur der 

Lieferkette muss 

Informations-

pflicht einhalten, 

auch wenn 

Vorlieferant nicht 

informiert & 

SVHC > 0,1 %



• Bsp. 1: Händler bezieht erstmalig Schrauben vom EWR-Produzent

 Helpdesk-Empfehlung: EWR-Produzenten fragen, ob Art. 33-

Pflicht bekannt

 Einzelfallabhängige Prüfung: Informationen bzw. 

Nichtübermittlung plausibel?

 Gibt es SVHC-Verdacht? Z. B. SVHCs in ähnlichen Erzeugnissen, 

Medienberichte, neue wissenschaftliche Erkenntnisse etc.

Vorgehensweise in Lieferkette

Bildquellen: 

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

Schraube https://pixabay.com/de/photos/schraube-gewinde-metall-eisen-4300054/

HändlerEWR-Produzent



• Wenn EWR-Produzent REACH-Pflichten kennt & kein SVHC-

Verdacht vorliegt, keine weitere Maßnahme erforderlich

 Ohne Verdacht regelmäßige Nachfrage bei Lieferanten, der 

REACH kennt, nicht zu empfehlen

 Dokumentation sinnvoll als Nachweis gegenüber 

Vollzugsbehörden

Vorgehensweise in Lieferkette

Bildquellen: 

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

Schraube https://pixabay.com/de/photos/schraube-gewinde-metall-eisen-4300054/

HändlerEWR-Produzent



Vorgehensweise in Lieferkette

Abbildung entnommen aus REACH-Info „Erzeugnisse“ S. 39: 

https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/REACH-Info/REACH-Info-06.pdf?__blob=publicationFile&v=8

 Stoffhersteller & 

Formulierer geben 

SVHC-Information in 

EWR-Lieferkette über 

Sicherheitsdaten-

blatt weiter



 Eigene Überlegungen zu möglichen SVHC: 

Aus welchen Materialien bestehen im Produkt enthaltene Erzeug-

nisse? Welche SVHC sind zu erwarten? Verwendungsbereiche der 

SVHCs prüfen: https://echa.europa.eu/de/information-on-chemicals

https://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de/SiteGlobals/Forms/Suche/DE/Kandidatenlistesuche_Formular.html

Vorgehensweise in Lieferkette

ImporteurProduzent

Nicht-EWR
• Bsp. 2: Import von Nicht-EWR-

Produzent (unterliegt nicht der 

REACH-Verordnung, jedoch der 

EWR-Importeur)

 Empfehlung: Nicht-EWR-

Produzent kontaktieren

• Wenn keine (hilfreiche) Auskunft 

erhalten wird (einschließlich 

Prüfung der Plausibilität & SVHC-

Indizien):

EWR

1

https://echa.europa.eu/de/information-on-chemicals
https://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de/SiteGlobals/Forms/Suche/DE/Kandidatenlistesuche_Formular.html


Vorgehensweise in Lieferkette

• Bsp. Stahl-Schraube: Nur wenige 

SVHC sind in Konzentration 

> 0,1 % zu erwarten (z. B. Blei)

• Bsp. Weiche Kunststoffe: 

Weichmacher wie z. B. Phthalate

denkbar

 Chemische Analyse letztes 

Mittel: Empfehlung: Untersuchung 

auf relevante SVHC beschränken

 Alternative Lösung: Vertragliche 

Vereinbarung mit Lieferant über 

Informationsweitergabe

Bildquellen: 

Schraube https://pixabay.com/de/photos/schraube-gewinde-metall-eisen-4300054/

ImporteurProduzent

Nicht-EWR EWR

1



Kandidatenliste – Auswirkungen Lieferkette

Bildquellen: 

Verbraucher https://pixabay.com/de/illustrations/m%C3%A4nner-skizze-mode-menschen-2421449/

Verkäufer https://pixabay.com/de/illustrations/verk%C3%A4ufer-verkaufsberater-3337462/

VerbraucherNachgeschalteter 

Anwender

Produzent

Bsp.: Blei (Aufnahme Kandidatenliste 27.06.2018)

Lieferung: 01.08.201801.07.201801.06.2018

Art. 33-Pflicht? JaNein Ja

 Keine rückwirkende Informationspflicht nach Aktualisierung Kandidatenliste

 Empfehlung: Dennoch informieren

 Lagerware besonders betroffen

Händler



Artikel 33 (1) vs. (2) - Zusammenfassung
U

n
te

rs
c
h
ie

d
e

G
e
m

e
in

s
a
m

k
e
ite

n

Art. 33 (1) Art. 33 (2)

Adressat Industrieller oder 

gewerblicher Abnehmer

Verbraucher

Ereignis Lieferung (spätestens mit 

der ersten)

Nachfrage (Antwort 

innerhalb 45 Tage)

Bedingung:

SVHC-Gehalt

> 0,1 % (w/w) im Erzeugnis

Verantwortlich Erzeugnis-Lieferant

Inhalt SVHC-Name & vorliegende ausreichende Informationen 

zur sicheren Verwendung 

Kandidatenliste Zeitpunkt der Lieferung bzw. Nachfrage (ohne Lieferung)

Übergangsfrist Keine

Anzahl Keine Mindestanzahl, d. h. ab ein Erzeugnis

Übermittlungsweg Keine Vorgabe



Erzeugnis-Anforderungen unter REACH –

Kommunikation in der Lieferkette

Teil 3 des Vortrags: 

• Weitere Kommunikationspflicht für 

Erzeugnisse: Mitteilungsplicht Art. 7 (2)

• Neues Erzeugnis durch Bearbeitung 

eines Erzeugnisses

• Ergebnisse Vollzugsprojekt



Kommunikationspflichten unter „REACH“

Kommunikationspflichten 
unter REACH für 

Erzeugnisse

Art. 33: 
Informationspflicht 

gegenüber

industriellem oder 
gewerblichem 

Abnehmer  
(Absatz 1)

Verbraucher
(Absatz 2)

Art. 7 (2): 
Mitteilungspflicht an 

ECHA

• Auf einzelnes Erzeugnis bezogen

• Mengenunabhängig

• Nicht auf einzelnes 

Erzeugnis bezogen

• Weitere Bedingung: SVHC 

> 1 t / a in Erzeugnisse(n) 

• Ausnahmen

Wenn Kandidatenstoff 

(SVHC) > 0,1 %



Neues Erzeugnis durch Bearbeitung eines 

Erzeugnisses – Sicht des Helpdesks

• Bsp.: 20 m Stahlrohr wird auf 1 m lange Stahlrohre gekürzt

Erzeugnis-Definition relevant für Frage, ob neues Erzeugnis entsteht:

• Chemische Zusammensetzung unverändert

• Aber Änderung der Form & Funktion

• Anzahl der Erzeugnisse nimmt zu

 Daher neue Erzeugnisse 

 Bsp. übertragbar aufs Ausstanzen von Erzeugnissen

 Einzelfallentscheidung

 Harmonisierte EU-Auffassung in Diskussion

+ +

Erzeugnis Erzeugnisse

+ …



Neues Erzeugnis durch Bearbeitung eines 

Erzeugnisses – Sicht des Helpdesks

REACH-Konsequenzen (sofern zutreffend):

 Beschränkungen (Anhang XVII): z. B. Blei und seine Verbindungen,

„Absatz 7 gilt jedoch nicht für Erzeugnisse, die vor dem 1. Juni 2016

erstmals in Verkehr gebracht wurden.“

 ECHA-Mitteilung nach Art. 7 (2) erforderlich trotz Meldung des 

Vorlieferanten (da neues Erzeugnis noch nicht gemeldet)

 Wenn chemische Zusammensetzung unverändert, keine Auswirkung 

auf Informationspflicht nach Art. 33

!
In Verkehr gebracht:

1.6.2015, Ausnahme

1.6.2017

Keine Ausnahme

+ +



Vollzugsprojekt zu Kommunikationspflichten für 

Erzeugnisse

• Pilotprojekt des Forums (10.2017 – 12.2018), im Fokus: in EU 

verkaufte Erzeugnisse

• 682 Verbraucher-Erzeugnisse von 405 Unternehmen in 

15 Mitgliedstaaten überprüft

12%

88%

SVHC > 0,1%

SVHC ≤ 0,1%

89%

56%

11%

44%

100%

Art. 33 (1) Art. 33 (2) Art. 7 (2)

Keine Compliance Compliance
Bericht zum Forums-Projekt „Substances in Articles“: 

https://echa.europa.eu/documents/10162/13577/sia_pilot_project_report_en.pdf/f9fc153b-a322-43be-1ba1-

44f4e5cb02c8

https://echa.europa.eu/documents/10162/13577/sia_pilot_project_report_en.pdf/f9fc153b-a322-43be-1ba1-44f4e5cb02c8


Informationsmaterialien 

Download-Links

REACH-Info Erzeugnisse: https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/REACH-Info/REACH-Info-

06.pdf?__blob=publicationFile&v=8

REACH-Info Erzeugnisse in Englisch: https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Praxis/REACH-Info/REACH-

Info-06e.pdf?__blob=publicationFile&v=7

Leitlinie zu den Anforderungen für Stoffe in Erzeugnisse: 

https://echa.europa.eu/documents/10162/23036412/articles_de.pdf

https://www.reach-clp-biozid-

helpdesk.de/DE/REACH/Erzeugnisse/Erzeugnisse_node.html

https://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de/DE/REACH/Erzeugnisse/Erzeugnisse_node.html


Fazit 

 Vollzugsprojekt des Forums zeigt Defizite in Lieferketten-

kommunikation, wenn SVHC > 0,1 %

 Entscheidend für Informationsfluss ist erster Akteur der 

Lieferkette

 Informationspflicht nach Artikel 33 gilt für jeden Akteur der 

Lieferkette und ist nicht von übermittelten Informationen 

abhängig

 Kritisch ist Informationsfluss zwischen EWR-Importeur und 

nicht-EWR-Lieferant bei Import

 Erfolg der Informationspflicht von Anstrengungen aller 

Akteure abhängig

Bildquellen: 

Zahnrad https://pixabay.com/de/vectors/zahnkranz-zahnrad-getriebe-310906/



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)

Friedrich-Henkel-Weg 1-25

D-44149 Dortmund

Telefon 0231 9071-2971 (Service-Telefon der BAuA)

Fax 0231 9071-2679

E-Mail chemg@baua.bund.de

Internet www.reach-clp-biozid-helpdesk.de


